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Frage Nummer 1 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Katja 
Weitzel 
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, trifft es zu, dass in der Staats-
kanzlei ein Kruzifix hängt, das als Geschenk der Erzdiözese 
München und Freising vom ehemaligen Kardinal Friedrich Wet-
ter an den Freistaat Bayern überreicht wurde, falls ja, ist der 
Staatsregierung bekannt, dass das von einem von sexualisier-
ter Gewalt in der katholischen Kirche Betroffenen als Provoka-
tion empfunden wird, falls ja, wie begegnet die Staatsregierung 
den Einlassungen des Betroffenen?  

Antwort der Staatskanzlei 

Als Ausdruck der geschichtlichen und kulturellen Prägung befindet sich seit 2018 
im Eingangsbereich zur Staatskanzlei ein Kreuz. Es ist nicht das Kreuz eines Ein-
zelnen, sondern wurde im Sinne der Prägung von Vertretern beider christlicher Kon-
fessionen geweiht bzw. gesegnet. Die Rechtmäßigkeit der zugrundeliegenden Vor-
schriften hat das Bundesverwaltungsgericht Ende 2023 höchstrichterlich bestätigt. 

Das Kreuz ist Symbol des Friedens und in der christlichen Theologie eng verknüpft 
mit Schuld, Sühne und Versöhnung. Unabhängig davon ist völlig unbestritten, dass 
die katholische Kirche das unermessliche Leid des jahrzehntelangen Missbrauchs 
anerkennen und das Fehlverhalten ihrer Amts- und Würdenträger aufarbeiten muss. 

 


